
Chronik Bundeswehrgarnison Lorch           Ordner 1

1    Entstehung, Nutzung und Entwicklung ab 1960
      Chronik (1983) „ Lorch am Rhein und Wisper“ 
      Gedenken an den Standortgründer Bürgermeister
      Hofmann 
    
2    Entstehung der Bundeswehrsiedlung und
      Entwicklung zum Lorcher Stadtteil „Ranselberg“
      ab 1964 (mit Bildergalerie)

3    Lorcher „Rheingau-Kaserne“ (1960 - 1993)
      Entstehung und Nutzung durch die Bundeswehr  
      insbesondere dem Flugabwehrregiment 5 und
      dem Sanitätshauptdepot Lorch 

4    Nutzer Sanitätshauptdepot Lorch (1975 - 2007)
      Chronik (1995) „20 Jahre“ und (2000) „25 Jahre“ 
 
5    Sonstige Nutzer
      4. Kompanie Pionier-Bataillon 5 (1974 -1987)
      Bundesgrenzschutz 1988 bis 1991
      Verschiedene (siehe Anhang)

6    Flüchtlinge ab 2015 (bis auf weiteres)

7    Lorcher Gewerbepark ab 1993
      Nutzung durch Wohnungen und Gewerbebetriebe 

8    Bildergalerie von der Bundeswehr und zivilen
      Nutzern



Chronik Bundeswehrgarnison Lorch     Ordner 2

1  Gerätehauptdepot Lorch-Wispertal (1972 - 2008)
    mit Brandschutzgruppe 
    Chronik (1999) „25 Jahre Gerätehauptdepot“ 

2  Teildepot Munition Lorch-Ransel (1961 – 2007)
    Chronik (1971) „10 Jahre Munition-Depot“
    Lagerbezirk Oberlinesitt (1999 - 2008)

3  Standortübungsplatz (1965 – 2010)
    mit Schießanlage ab 1965 (bis auf weiteres)

4  Standort-Offizierheim „Hüttenmühle“ (1965 - 1993)

5  Standortverwaltung Lorch (1971 - 1996)

6  Standortangelegenheiten ab 1960

Chronik Bundeswehrgarnison Lorch           Ordner 3
1  Bericht: Bundeswehr Garnison von 1960 bis 2012
                 und Entwicklung danach
2  Vortrag (Okt. 1991) „Konsequenzen für Soldaten
    und Garnison aufgrund der Auflösung“
3  Stellungnahmen von Politikern zur Auflösung
4  Briefe vom 14.06. und 24.10.1991 an Bundeswehr-
    dienststellen und Politikern
5  Berichte in der regionalen Presse (ab 1990):
      Wiesbadener Kurier/Tagblatt, Rheingau-Echo
      u.a. über die Auflösung der Garnison und die
      nachfolgende Nutzung der Liegenschaften



Chronik Bundeswehrgarnison Lorch       Ordner 4

1 1967  Namensgebung „Rheingau Kaserne“ 
       1993 Namensablegung  

  
2 1983 – 1992 Umweltschutzaktionen  

3 1967 – 1990 Hilfseinsätze durch Soldaten 
                            in Lorch und im Rheingau

  
4 1965 – 1979 Flugzieldarstellung über dem
                           Standortübungsplatz Lorch     

5     1966 – 1990 Fluglärm über Lorch und in der 
                            nahen Region 

6    1965 – 1993 Militärseelsorge im Standort Lorch

7 1967 – 1992 Volkstrauertag im Standort Lorch

8 1970 – 1990 Kriegsgräber-Sammlungen im
                           Rheingau  

9     Erinnerungs-Male an die Bundeswehrgarnison
       1961 Stele „Diana“ (Kunst am Bau)                 
       1982 Gedenkstein an den Standortbegründer 
                Bürgermeister Hofmann 

10   1996 Gedenkstein an die Rheingau-Kaserne und
                das Flugabwehrregiment 5                            
     



Chronik Bundeswehrgarnison Lorch           Ordner 5
   
Öffentliche, gesellschaftliche Veranstaltungen in den 
Bundeswehrgarnisonen Koblenz und Lorch (1957-1992)

1  Neujahresempfänge/Jahresschussfeier
    
2  Musikalisches
    Bunte Abende + Militärkonzerte (1967,1968,1969) 
    Show „Blauer Bock“ Hessischer Rundfunk (1979)

3   Hilchenfeste (Lorcher Weinfest)
     Unterstützung (1967,1968,1978) mit OLt Köhnen
     als Ritter Hilchen (1986) 

4   Betagtenfeiern im Kolpinghaus
     Unterstützung 1968, 1969, 1973, 1979, 1985

5   Barbara-Feiern der Offizier-Heimgesellschaft 
     mit zivilen Gästen 1957 – 1960 in Koblenz
     und 1966 – 1991 in Lorch im Standortoffizierheim

6   Tanzveranstaltungen/Bälle (1967 – 1992)
     der Offizier- und Unteroffizier-Heimgesellschaften

    


